
2. Ergänzungsvorlage zur Vorlage Nr. 516/2014-2, StEA 12.11.2014, TOP 7 

Beschlussentwurf 
 
Der Stadtentwicklungsausschuss nimmt die Anfragen und Anträge der Fraktionen zum 
Haushaltsentwurf 2015 / 2016 und die Stellungnahmen des Bürgermeisters hierzu zur 
Kenntnis.  
Der Stadtentwicklungsausschuss nimmt die nachfolgenden verwaltungsseitigen Änderungen 
sowie die Erläuterungen des Bürgermeisters hierzu zur Kenntnis und beschließt die nach-
stehenden Änderungen: 
 
Sachverhalt 
 

Dem Bürgermeister liegen seitens der Fraktionen Anfragen und Anträge zum Haushaltsent-
wurf 2015 / 2016 vor. Die den Stadtentwicklungsausschuss betreffenden Anfragen und An-
träge sowie die Stellungnahmen des Bürgermeisters hierzu sind nachstehend dargestellt. 

 
Nr. Art PG Seite 
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 125 StEA SPD Anfrage/Antrag: Einnahmen aus Verwar-
nungs- und Bußgeldern bleiben gleich, trotz 
personeller Verstärkung? 
Antwort der Verwaltung: Die Höhe der 
Einnahmen aus Verwarnungs- und Bußgel-
dern ist abhängig vom Verhalten der Ver-
kehrsteilnehmer und kann grundsätzlich 
nicht beeinflusst werden. Die Ansatzermitt-
lung basiert daher in erster Linie auf Erfah-
rungswerten der vergangenen Jahre. Im 
Übrigen wurde die personelle Ausstattung 
lediglich um 9 Wochenarbeitsstunden er-
höht (ehemals zwei Vollzeitstellen; aktuell 
zwei Teilzeitstellen mit jeweils 24 Stunden). 
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 325 StEA SPD Anfrage/Antrag: Deckenerneuerung auf 
Straßen, jährlich 1 km, Ansatz: 250.000 €, 
gleiche Summe in den Folgejahren   

Antwort der Verwaltung:   

Die beantragte Deckenerneuerung auf 
Ortsstraßen mit einem Ansatz von 250.000 
€/a (konsumtiv) würde zusätzlich zu den 
veranschlagten Projektkosten der Risssa-
nierung erfolgen und diese, jedoch kosten-
günstigere Straßenunterhaltungsmaßnah-
me, zum Teil entbehrlich machen.  

Der Bürgermeister  hat keine grundsätzli-
chen Bedenken, zur nachhaltigen Straßen-
unterhaltung ein Deckensanierungspro-
gramm für bereits erstmalig hergestellte 
Straßen aufzulegen, weist jedoch darauf 
hin, dass die Personalkapazitäten dieser 
zusätzlichen Maßnahme mit dem im Haus-
haltsentwurf 2015 / 2016 aufgeführten in-
vestiven und konsumtiven Projekten / Maß-
nahmen im Tiefbaubereich ausgelastet 
sind. Eine Berücksichtigung im Straßen-
bauprogramm bedingt die Streichung eines 
mindestens gleichwertigen konsumtiven 
Projektes oder eine Erhöhung der Perso-
nalkapazität. Auf die Ausführungen zur Vor-
lage 618/2014-9 (Straßenbauprogramm 
2015) zur Sitzung des Stadtentwicklungs-
ausschusses am 12.11.2014 wird hinge-
wiesen. 

Beschlussentwurf Ausschuss: Der 
Stadtentwicklungsausschuss nimmt die 
Ausführungen des Bürgermeisters zur 
Kenntnis. 
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 359 StEA SPD Anfrage/Antrag: Bushaltestellen Linie 817: 
Streichung des Ansatzes 

Antwort der Verwaltung: Zunächst sollen 
dort nur provisorische Bushaltestellen aus-
gebaut werden, da die Buslinie schon zum 
14.12.2014 diese Busstrecke befahren soll. 
Im Rahmen des barrierefreien Ausbaus der 
Bushaltestellen bis 2022 sollen diese beide 
Haltestellen ebenfalls endgültig barrierefrei 
ausgebaut werden. Der Bürgermeister hält 
daher den Ansatz für erforderlich. 

Beschlussentwurf Ausschuss: Der 
Stadtentwicklungsausschuss nimmt die 
Ausführungen des Bürgermeisters zur 
Kenntnis. 
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 324 StEA CDU Anfrage/Antrag: Beschaffung von Elemen-
ten für die Verkehrserfassung 
Mit welchem zusätzlichen Personalaufwand 
ist diese Maßnahme verbunden? Kann das 
im Rahmen der vorhandenen Ressourcen 
geleistet werden? Ergibt sich eine Einspa-
rung gegenüber der bisherigen Praxis (Aus-
leihe von Geräten)? 
Antwort der Verwaltung: Bei der ange-
dachten Beschaffung handelt es sich um 
ein sog. Seitenradarmessgerät, mit dem die 
detaillierte Ermittlung von Verkehrsstärken 
getrennt nach den Fahrzeugarten "Zweirad, 
Pkw, Lkw und Gespanne" sowie der gefah-
renen Geschwindigkeiten möglich ist. Zu-
sätzlicher personeller Aufwand entsteht 
beim Auf- und Abbau des Geräts sowie bei 
der Auswertung der erhobenen Daten. Da 
Seitenradargeräte von Ihren Abmaßen mit 
einem Schuhkarton vergleichbar sind, kann 
Transport, Auf- und Abbau der Geräte im 
Gegensatz zu den früher eingesetzten Ge-
schwindigkeitsanzeigern mit geringem zeit-
lichen Ablauf durch einen einzelnen Mitar-
beiter der Stadtbetriebes Bornheim im 
Rahmen der Stadtpauschale oder einen 
städtischen Außendienstmitarbeiter erledigt 
werden.  
Die Auswertung der erhobenen Daten an-
hand einer zusammen mit dem Gerät zu 
beschaffenden computergestützten Soft-
ware kann von den Mitarbeiter/innen der 
Verkehrsbehörde im Rahmen der Sachbe-
arbeitung vorgenommen werden. Da die 
Stadt Bornheim mittlerweile eine von weni-
gen Kommunen im Rhein-Sieg-Kreis ohne 
eigenes Seitenradargerät ist, mussten bis-
her bei Bedarf derartige Erhebungen beim 
Landrat des Rhein-Sieg-Kreis gegen Kos-
tenerstattung eingekauft werden. Die Kos-
ten pro Erhebung lagen dabei je nach Um-
fang und Dauer der Messungen zwischen 
rd. 150 - 250 €. 
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 369 StEA FDP Anfrage/Antrag: Baumaßnahme Bayer-

straße streichen 
Antwort der Verwaltung: Hier wird auf die 
Vorlage zum Straßenbauprogramm 
618/2014-9 verwiesen. Die Baumaßnahme 
ist erforderlich und Bestandteil des Stra-
ßenbauprogrammes.   
Beschlussentwurf Ausschuss: 
Der Stadtentwicklungsausschuss nimmt die 
Ausführungen des Bürgermeisters zur 
Kenntnis.  
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 364 StEA FDP Anfrage/Antrag: Kreisverkehr Bonner Str. / 
Siegesstr. / Herseler Str. aus Maßnahmen-
liste streichen 
Antwort der Verwaltung:  
In diesem Zusammenhang liegt ferner der 
Antrag Nr. 31 der CDU Fraktion vor, wo-
nach keine investiven Mittel zur Errichtung 
des Kreisverkehr eingestellt werden sollen. 
Siehe auch 1. Ergänzungsvorlage zur Vor-
lage Nr. 516/2014-2.  
 
Beschlussentwurf Ausschuss: 

Der Stadtentwicklungsausschuss nimmt die 
Ausführungen des Bürgermeisters zur 
Kenntnis.  
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   StEA FDP Anfrage/Antrag: Umsetzung einer Park-
raumbewirtschaftung für die Parkplätze 
Rathaus, AvH-Gymnasium, Europaschule 
inkl. Nebenstraßen. Vorlage von Vorschlä-
gen für weitere zu bewirtschaftende Zonen. 

Antwort der Verwaltung: Der Bürgermeis-
ter sieht derzeit eine Parkraumbewirtschaf-
tung für die angesprochenen Flächen als 
problematisch an. Im Hinblick auf die der-
zeit im zuständigen Bereich zu erledigen-
den Aufgaben war eine Vergabe und Be-
treuung eines solchen Konzeptes bisher 
nicht möglich.  

Ein Parkraumbewirtschaftungskonzept für 
die angesprochenen Bereiche würde zu 
einem erheblichen Verdrängungseffekt in 
die umliegenden Straßen führen. Die Erhe-
bung von Parkgebühren würden zudem 
Bürger und Mitarbeiter von Schulen und 
Stadtverwaltung zusätzlich belasten. 

Außerdem hält der Bürgermeister die Nut-
zung der P&R-Flächen ohne Bewirtschaf-
tung für zweckmäßig, zudem müssen die 
im jeweiligen Einzelfall zu beachtenden 
Auflagen aus der öffentlichen Förderung 
beachtet werden. 

Beschlussentwurf Ausschuss: Der 
Stadtentwicklungsausschuss nimmt Kennt-
nis von den Ausführungen des Bürgermeis-
ters und beschließt, vorläufig auf ein Park-
raumbewirtschaftungskonzept zu verzich-
ten. 
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 327 StEA UWG / 
Forum 

Antrag/Anfrage: Aufwendungen für Sach- 
und Dienstleistungen - Wieviel Brücken 
bzw. Tunnelbauwerke gehören der Stadt? 
Wieviel und welche Brücken bzw. Tunnel-
bauwerke müssen in den nächsten 10 Jah-
ren saniert werden? Wie hoch ist der Sanie-
rungsaufwand? 

Antwort der Verwaltung: Zunächst wird 
darauf hingewiesen, dass die  vorstehende 
Anfrage in dieser Übersicht unter der Nr. 27 
geführt wird.  

Zum Infrastrukturvermögen Straßen, Wege, 
Plätze, Ingenieurbauwerke gehören neben 
41 Stützbauwerken auch 56 Brücken, 
Durchlässe und Rohrdurchlässe. Für diese 
Bauwerke besteht die gesetzliche Aufgabe 
(Straßen- u. Wegegesetz NRW) des Stra-
ßenbaulastträgers, die Funktionalität zu 
überwachen und aufrecht zu erhalten, so-
dass diese die Anforderungen an Sicherheit 
und Ordnung erfüllen. Zu diesem Zwecke 
sind regelmäßige Bauwerksprüfungen nach 
DIN 1076 durchzuführen. Im Zuge dieser 
Prüfungen werden ggf.  Sanierungsbedarfe 
und die daraus resultierende Kosten fest-
gestellt. Der Haushaltsansatz wurde in Ab-
hängigkeit der personellen Kapazitäten 
sowie aus Erfahrungswerten der Vorjahre 
ermittelt.  
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Die 
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Anfrage/Antrag: 129/13 und Seite 130 / 
wie sind die Kostenaufschlüsselung mit 
25.000 € für "Lichtanlagensignalplanungen" 
zu verstehen? Nur Planung? Und wie sind 
die 5.000 € Folgekosten zu verstehen?  

Antwort der Verwaltung: Für 2015 ist 
konkret die Parallelschaltung des Radwe-
ges entlang der L 183 zu den vorhandenen 
Ampelanlagen für den Autoverkehr vorge-
sehen. Weiterhin ist die Neuschaltung der 
Ampelanlage am Hellenkreuz geplant. Da 
es sich um vorhandene Ampelanlagen 
handelt, ist hier die Planung und Umpro-
grammierung angesetzt. In den Folgejahren 
sind noch keine konkreten Planungen vor-
gesehen.  
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 328 StEA Bünd-
nis 90 / 
Die 
Grünen 

Anfrage/Antrag: Anlage F, Seite 3: Projekt 
5.000097 sowie S. 341: Bahnhof Roisdorf 
Park & Ride Anlage: Warum dauert die 
Planung 4 Jahre? // Ist in der Planung der 
Ausbau 5.000408 Raiffeisen / Rosental mit 
berücksichtigt? 

Antwort der Verwaltung: Die Aufnahme 
des Bahnhofs Roisdorf in die Modernisie-
rungsoffensive ist eine der Voraussetzun-
gen für die Umgestaltung des Bahnhofsum-
feldes. Hier ist mit einer Entscheidung frü-
hestens ab 2015 zu rechnen. Der Zeitraum 
der Planung kann derzeit nur geschätzt 
werden. Der zeitliche Ablauf ist erfahrungs-
gemäß eher langfristig zu sehen. In die 
spätere Gestaltungsplanung wird auch die 
Straße Rosental mit einbezogen. 
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 330 StEA Bünd-
nis 90 / 
Die 
Grünen 

Anfrage/Antrag: Es werden 60.000 € für 
den Bürgerradweg ausgewiesen. Wird der 
Radweg gebaut oder nicht? Wo ist die Fi-
nanzierung ausgewiesen? 
Antwort der Verwaltung: Hier sind von der 
Stadt nur die Planungskosten des Radwe-
ges zu veranschlagen. Der Ausbau selbst 
soll durch den Landesbetrieb erfolgen. Sie-
he hierzu Vorlage 626/2014-7. 
Die erforderlichen Mittel sind im Haushalts-
planentwurf 2015 / 2016 nicht enthalten. 
Daher wurden die erforderlichen Mittel in 
den verwaltungsseitigen Veränderungs-
nachweis zur Produktgruppe 1.12.02 auf-
genommen. Die Erläuterungen im Haus-
haltsplanentwurf 2015 / 2016 werden be-
züglich „Sach- und Dienstleistungen“ noch 
angepasst.  
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 332 StEA Bünd-

nis 90 / 
Die 
Grünen 

Anfrage/Antrag: Wo sind die Einnahmen 
ausgewiesen, die aus der Aufstellung der 
Parkscheinautomaten zu erwarten sind? 

Antwort der Verwaltung: Die Einnahmen 
sind unter den öffentlich rechtlichen Leis-
tungsentgelten (Seite 328) ausgewiesen. 
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 364 StEA Bünd-

nis 90 / 
Die 
Grünen 

Anfrage/Antrag: Freigabe der Mittel vor-
behaltlich des Verkaufs der Grundstücke 
Einkaufszentrum Roisdorf 
Antwort der Verwaltung: Die auf der Seite 
364/444 veranschlagten Mittel sollen für die 
Auszahlungen der Baumaßnahme 
5.000323 Kreisverkehr Bonner Str. / Herse-
ler Str. / Siegesstr. verwendet werden. Der 
Bürgermeister hat keine Bedenken, die im 
Haushaltsplanentwurf 2015 / 2016 geplan-
ten Mittel mit einem Sperrvermerk zu ver-
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 366 StEA Bünd-
nis 90 / 
Die 
Grünen 

Anfrage/Antrag: Die Maßnahme zieht sich 
über 5 Jahre. Nach welchen Kriterien wer-
den die Haltestellen priorisiert? Gibt es eine 
Planung?  
Antwort der Verwaltung: Ein grobes Kon-
zept (unter anderem auch eine Priorisie-
rung der Haltestellen) zum barrierefreien 
Ausbau der Haltestellen liegt vor. Dies soll 
in der ersten Jahreshälfte 2015 im Stadt-
entwicklungsausschuss vorgestellt werden. 
(siehe auch Vorlage 396/2013-9) 
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 374 StEA Bünd-
nis 90 / 
Die 
Grünen 

Anfrage/Antrag: Warum werden die Kos-
ten für die Beseitigung von Ölspuren ge-
genüber 2014 von 8.000 € auf 30.000 € 
erhöht? 

Antwort der Verwaltung:  Bisher hat der 
Stadtbetrieb die Beseitigung der Ölspuren 
in seiner Zuständigkeit veranlasst. Nach der 
neuesten Rechtsprechung darf der Stadtbe-
trieb dies nicht mehr und die Stadt hat die-
se Kosten selber in den Haushalt einzustel-
len.  
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nis 90 / 
Die 
Grünen 

Anfrage/Antrag: Zeile 15: Können die Mo-
dernisierungsmaßnahmen für die Linie 18 
mit 200.000 € weiter konkretisiert werden? 
Welche Maßnahmen an welchen Bahnstei-
gen in welcher Reihenfolge mit welchem 
Ergebnis? 

Antwort der Verwaltung: Ähnlich wie bei 
der Linie 16 sollen auch bei der Linie 18 
alle Bahnsteige zeitnah modernisiert wer-
den. Beispielhaft dafür sind taktile Leitsys-
teme, moderne Beleuchtungsanlagen, mo-
bile Fahrgastinformationsanlagen und Vi-
deoüberwachungssysteme sowie behinder-
tengerechte Rampen zu erwähnen. (siehe 
Vorlage 040/2011-9) 

 



Veränderungsnachweis Verwaltung Stand: 06.11.2014
Erträge und Mehrerträge: negativ (minus)
Aufwendungen und Mehraufwendungen: positiv

Erträge und Aufwendungen Sachkonto Bezeichnung D2 2015 D3 2015 ABW. 2015 D2 2016 D3 2016 ABW. 2016 D2 2017 D3 2017 ABW. 2017 D2 2018 D3 2018 ABW. 2018 D2 2019 D3 2019 ABW. 2019

1.01.14  
Liegenschaftsverwaltung S.79 ff.

konsumtiv
(13) Sach- und Dienstleistungen 523100 Unterhaltung der Grundstücke und Gebäude 241.500 241.500  265.000 305.000 40.000 115.000 115.000  115.000 115.000  115.000 115.000  

(13) Sach- und Dienstleistungen 529910 SBB Einzelabrechnung 80.000 80.000 80.000 80.000 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000

1.01.15  Gebäudewirtschaft S.89 
ff.

konsumtiv

(13) Sach- und Dienstleistungen
522100-
529100

Bewirtschaftungsaufwand 4.055.735 4.300.388 244.653 3.321.709 3.379.362 57.653 3.323.386 3.381.024 57.638 3.335.483 3.364.866 29.383 3.300.483 3.329.866 29.383

(13) Sach- und Dienstleistungen 529905 SBB Stadtpauschale 399.718 405.764 6.046 414.968 414.968  414.968 414.968  414.968 414.968  414.968 414.968  

(16) Sonstige ordentliche 
Aufwendungen 542100 Mieten, Pachten 571.268 691.268 120.000 455.190 566.190 111.000 405.236 516.236 111.000 405.282 512.282 107.000 405.282 512.282 107.000

Pacht v. 2 Wohncontainern Grundstück 4.000 4.000 4.000
Miete v. 4 Wohnungen Flüchtlinge 72.000 72.000 72.000 72.000 72.000 72.000 72.000 72.000 72.000 72.000 72.000 72.000 72.000
Miete v Räumen f. Fraktionen 44.000 35.000 35.000 35.000 35.000 35.000 35.000 35.000 35.000 35.000 35.000

(16) Sonstige ordentliche 
Aufwendungen 542110 Mietnebenkosten 96.988 125.988 29.000 63.988 88.988 25.000 64.232 89.232 25.000- 64.478 89.478 25.000 64.478 89.478 25.000

(16) Sonstige ordentliche 
Aufwendungen 544130 Gebäudeversicherung 101.573 102.973 1.400 101.664 103.064 1.400 101.818 103.218 1.400 102.727 102.727  102.727 102.727  

investiv
(26) Auszahlungen für bewegl. 
Vermögensgegenstände 782600 Erwerb von bew. Sachen des AV > 410 Euro  40.000 40.000           

(25) Auszahlungen für 
Baumaßnahmen 783110 Abwicklung von Baumaßnahmen-Hochbau 3.780.000 5.925.000 2.145.000 4.150.000 4.150.000  4.000.000 4.000.000  3.500.000 3.500.000  3.000.000 3.000.000  

5.000328.700 GS Roisdorf Umbau Küche OGS 50.000
5.000355.700 Wohncontainer Flüchtlinge 700.000
5.000251.010.700 Kita Kardorf Ausbau U3 750.000

Neuveranschlagung (aus 2014) der Maßnahme in 2015
5.000425.700 Kindergarten Secundastraße - 
Ersatzbau

550.000

5.000327.700.300 Europaschule Erweiterung 75.000
Erhöhung der Planungsleistungen in 2015

5.000262.700 FGH Roisdorf Damentoilette 20.000
Mehrbedarf zur Umsetzung der Maßnahme nach Kostenermittlung

5.000.434.700 GS Waldorf Gesamtsanierung 2.000.000 2.000.000 2.000.000 2.000.000

1.12.02  Straßenunterhaltung 
und -bewirtschaftung S.327 ff.

konsumtiv
(13) Sach- und Dienstleistungen 524901 Planungs- und Gutachteraufwand  60.000 60.000             

investiv
(21) Einzahlungen aus Beiträgen u. 
ä. Entgelten 683100 Beiträge nach BauGB    424.000- 424.000-  2.354.000- 2.354.000-   800.000- 800.000-  800.000- 800.000-

(21) Einzahlungen aus Beiträgen u. 
ä. Entgelten 683200 Beiträge nach KAG    1.100.000- 1.100.000-  335.000- 335.000-   300.000- 300.000-  300.000- 300.000-

Betrag bisher nicht geplant jedoch in den Erläuterungen aufgeführt - Bürgerradweg

Beitragseinnahmen BauGB - Diese wurden bisher nicht geplant. Sie ergeben sich aus dem festgelegten Investitionsvolumen im Bereich 1.12.02 Straßenunterhaltung.

Beitragseinnahmen KAG  - Diese wurden bisher nicht geplant. Sie ergeben sich aus dem festgelegten Investitionsvolumen im Bereich 1.12.02 Straßenunterhaltung.

Umgestaltung von Grünanlagen in 2016 zur nachhaltigen Reduzierung des Unterhaltungsaufwandes

Erhöhter Ansatz um die Verkehrssicherheit an städtischen Bäumen sicherzustellen

Erhöhung der Bewirtschaftungsaufwendungen für Container, Mietwohnungen Flüchtlinge, Fraktionsräume und deren Herrichtung, sowie die Erneuerung der Steuerung Beleuchtungsanlage (Gymnasium)

Mietnebenkosten der o.a. Positionen

Mietnebenkosten der o.a. Positionen

5.000450 - Erwerb von Spielgeräten BGA - zusätzlicher Erwerb von dringend benötigten Spielgeräten an städtischen KiGas

Ansatzkorrektur

Mehrbedarf auf Grund Änderung der Baukonstruktion und für Außenanlagen

Aufgrund der Verwendung eines anderen Sachkontos wurden die Ansätze in 2015 (400.000 €) und 2016 (500.000 €)  bei Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken/Gebäuden auf S. 109 des Haushaltsplanentwurfs ausgewiesen. Die Ansätze sind jedoch den Auszahlungen für Baumaßnahmen zuzurechnen.

 


